
Achtung !!
Grenzwertüberschreitungen beim 
Reinigen von Heizölverbrauchertanks !

Bei der Reinigung von Heizölverbrauchertanks sind 
Beschäftigte einer hohen Belastung durch Kohlenwas-
serstoffdämpfe und das krebserzeugende Benzol ausge-
setzt. Lüftungsmaßnahmen können die Belastung zwar 
reduzieren, aber bisher nicht in ausreichendem Maße. 
Das Tragen von Atemschutz ist deshalb unerlässlich. 
Auch das Befahren der Tanks nach der Reinigung durch 
Sachverständige für die Innenprüfung muss mit Atem-
schutz erfolgen. 

Dies ist das Ergebnis einer Untersuchung von vier Län-
dermessstellen (Landesamt für Gesundheit und Arbeits-
sicherheit Schleswig-Holstein, Institut für Lebensmittel, 
Arzneimittel und Tierseuchen Berlin, Landesamt für Ver-
braucherschutz Sachsen-Anhalt, Amt für Arbeitsschutz 
Hamburg) und der Berufsgenossenschaft für Fahrzeug-
haltungen. Beim Reinigen von 47 Haushaltstanks durch 
15 Tankreinigungsbetriebe wurden 219 Luftproben ge-
nommen und diese jeweils auf Benzol und Kohlenwas-
serstoffe analysiert. 

Diese Untersuchung und die festgelegten Schutzmaß-
nahmen wurden als LASI-Empfehlungen „Reinigung 
und Innenprüfung von Heizölverbrauchertanks“ zu-
sammengefasst und veröffentlicht. Für die verschie-
denen Tätigkeiten werden Maßnahmen beschrieben, 
die den Betrieben für ihre Gefährdungsbeurteilung als 
Orientierung dienen und betriebliche Messungen ent-
behrlich machen.  

LASI-Empfehlungen LV 39

Im Internet abzurufen unter
http://lasi.osha.de/publications/

Ansprechpartner
Arbeitskreis der Ländermessstellen 
für chemischen Arbeitsschutz
Dr. Bernd Wüstefeld, Telefon 040/4 28 45-74 45
bernd.wuestefeld@bwg.hamburg.de

Amt für Arbeitsschutz Hamburg
Dipl.-Ing. Ingrid Krutisch, Telefon 040/4 28 45-74 70
ingrid.krutisch@bwg.hamburg.de

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
Dr. Ralph Hebisch, Telefon 0231/90 71-23 46
Hebisch.ralph@baua.bund.de

Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen
Dipl.-Ing. Thomas Sye, Telefon 040/39 80 19 15
tsye@bgf.de

Bundesverband Behälterschutz e.V.
Ulrich Lößner, Telefon 07 61/7 17 17 
loessner@bbs-gt.de

Sie fi nden dieses Faltblatt auch im Internet unter
www.baua.de/prax/ags/tankreinigung-checkliste.pdf oder
www.arbeitsschutzpublikation.hamburg.de unter S8.
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Checkliste

für den 

Schutz vor Gefahrstoffen 
beim Reinigen von 
Heizölverbrauchertanks

Länderausschuss für Arbeitsschutz und 
Sicherheitstechnik

Bundesverband
Behälterschutz e.V.

http://www.arbeitsschutzpublikation.hamburg.de
http://lasi.osha.de/publications/


Technische Maßnahmen

 �Die Pumpe des Saugwagens läuft wäh-
rend des Befahrens des Tanks weiter.

 � Wenn Sie keinen Saugwagen einsetzen, 
verwenden Sie eine starke selbstansau-
gende Pumpe, die den Tank leer saugt.

 �Die Tankbelüftung erfolgt durch Saugen 
der Luft aus dem Tank und nicht durch 
Einblasen.

 �Alle Fenster und Türen nach außen sind 
weit geöffnet.

 �Ist das Mannloch kleiner als 50 cm Durch-
messer und der Abstand zur Decke kleiner 
als 60 cm, werden alternativ Spülverfahren 
(kein Befahren des Tanks) angewendet.

 �Das Zurückleiten des Heizöls erfolgt nur 
über den Befüllstutzen in den geschlos-
senen Tank.

 �Zum Einsteigen in den Kellertank steht 
eine Einstieghilfe in ausreichender Höhe 
zur Verfügung.

Persönliche Schutzmaßnahmen

 �Beim Arbeiten im Tank trägt der Arbeit-
nehmer Atemschutz (Vollmaske oder 
Schutzbrille und Halbmaske, mit A1- 
bzw. A2-Filter, braun).

 �Der Arbeitnehmer, der die Aufsicht führt, 
trägt während der Sicherung am Mannloch 
Atemschutz (mind. Halbmaske, A1- bzw. 
A2-Filter, braun).

 �Der A1-Filter wird nach jeder Tankreini-
gung gewechselt.

 �Der A2-Filter wird jeden Tag (2-4 Reini-
gungen) gewechselt.

 �Bei Einsatz von Druckwasser wird der 
Filter nur für eine Reinigung verwendet.

 �Die Masken und Filter werden sauber 
und trocken gelagert, die Haltbarkeit 
wird beachtet.

Zur konsequenten Vermeidung des Haut-
kontakts:

 �geeignete Schutzhandschuhe (Nitril-
Kautschuk) von mind. 30 cm Länge 
werden getragen.

 �Beim Arbeiten im Tank wird ein Schutz-
anzug getragen, der nach dem Ausstieg 
sofort abgelegt wird.

 �Im Tank werden Gummistiefel getragen.

Organisatorische Maßnahmen

 �Ein Aufsichtsführender  
ist bestellt.

 �Alle Tankreiniger werden nach G26    
„Atemschutzgeräte“ und G8 „Benzol“ 
arbeitsmedizinisch untersucht.

 �Heizölfeuchtes Arbeitsmaterial wird 
so verpackt, dass keine Belastung 
während der Fahrt besteht.

 �Vor dem Essen, Trinken, Rauchen 
werden die Hände gewaschen.

 �Wartezeiten, z.B. lange Abpumpzeiten, 
werden außerhalb des Tankraumes  
verbracht.

 �Brand- und Explosionsschutz werden 
beachtet.

Arbeitsschutz beim  
Reinigen von  
Heizölverbrauchertanks
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Wenn Sie alle Punkte mit JA beantwortet 
haben, sind Ihre Mitarbeiter bei der  
Tankreinigung ausreichend vor Gefahr-
stoffen geschützt.

Eine Muster-Betriebsanweisung für Tankreinigungs-
arbeiten finden Sie im Internet unter  
www.arbeitsschutz.hamburg.de

Schnellsuche:  
„Betriebsanweisung“ oder „Heizöl“ oder als Anhang 
in den LASI-Empfehlungen (LV 39).

Prüfen Sie, ob die folgenden Bedingungen 
in Ihrem Betrieb erfüllt sind.

Reinigung von Heizöltanks
(kursiv – zusätzliche Hinweise für Kellertanks)
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